Schulinternes Curriculum (Matrix SchiC und Leitfragen)                                   Ernst-Abbe-Gymnasium (08Y04)

	Schule: EAG
	Fach: Französisch
	Jahrgangstufe(n): 10
	Kompetenzstufe(n): H
	Datum: 10.07.17

	Kompetenzbereiche

(RLP C2)
	- Funktionale kommunikative Kompetenzen: alle Bereiche; Schwerpunkt: Sprechen,  Sprachmittlung, Verfügen über sprachliche Mittel
- Interkulturelle Kompetenz (Vorstellung eines frankophonen Landes Afrikas)
- Präsentationskompetenz (Plakate, PPP, Minivorträge, Simulation von Bewerbungsgesprächen)

	Kompetenzentwicklung mit Wissensbeständen und Inhalten (RLP C2 / C3)
	- Sich in persönlichen und formellen Gesprächen und Diskussionen zu einem breiten Spektrum von weitgehend vertrauten Themen austauschen und sach-, situations- und adressatengerecht Stellung beziehen

- sich in monologischer Form zu Themen aus dem eigenen Interessengebiet oder bekannten Sachthemen unter Verwendung von zunehmend komplexen argumentativen Strukturen äußern

- Strategien zur Sprachmittlung selbstständig anwenden und Inhalte interkulturell angemessen erklären

- ein hinreichend breites Spektrum sprachlicher Mittel zunehmend sicher anwenden

	Konkretisierung /

verbindlicher Inhaltsbereich
	 Eigene Zukunftspläne versprachlichen und darüber hinaus kulturelle, historische und gesellschaftliche Aspekte Frankreichs und frankophoner afrikanischer Länder kennenlernen und diskutieren. 
1. Berufswünsche ausdrücken und allgemein über Zukunftspläne sprechen; sich telefonisch und schriftlich auf Stellenangebote bewerben, ein Bewerbungsgespräch vorbereiten und durchführen und dabei das conditionnel présent und den irrealen Bedingungssatz im Präsenz verwenden

2. Deutsch-französische kulturelle Begegnungen simulieren, Handlungs- und Lebensweisen vergleichen, in der Folge Stereotypen und Klischees erkennen und diskutieren und dabei den Subjonctif einführen und auf basalem Niveau anwenden
3. Geographische, kulturelle  und geschichtliche Aspekte eines frankophonen afrikanischen Landes auf der Grundlage von Comics, Statistiken, biographischen Texten und Reiseberichten kennenlernen und problematisieren, sowie das plus-que-parfait und die indirekte Rede in der Vergangenheit erschließen und anwenden
Zusätzlich sollen zwei der sechs angebotenen fakultativen Module inhaltlich und sprachlich im Hinblick auf die oben formulierten allgemeinen Standards erarbeitet werden.

	Bezüge zu RLP A, B und zum Schulprogramm
	Teil A: Anknüpfung an die Lebenswelt, selbstreguliertes Lernen; 

Teil B: Bildung Akzeptanz von Vielfalt, Gleichstellung und Gleichberechtigung (Gender M.), interkulturelle Bildung und Erziehung, kulturelle Bildung;

	fächerverbindende u. fachübergreifende Bezüge
	Welche fächerverbindenden u. fächerübergreifenden Bezüge werden realisiert?
	Fremdsprachen? Geographie? 

	Bezüge zur Sprachbildung
	  !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!


	zeitlicher Rahmen, Länge der Unterrichtseinheit(en), Stundenzahl
	Ungefähr zu erwartender Stundenumfang im Schuljahr bei dreistündiger Erteilung des Faches: 100 Unterrichtsstunden; davon entfallen auf die Unterrichtsreihen:
1: 30 / 2: 26 / 3: 24 / Modul 1: 10 / Modul 2: 10 Stunden

	Lern- und Leistungsaufgaben
	Grundsätzlich werden die den unités zugeordneten Unterrichtsreihen lernaufgabenorientiert organisiert. Folgende Lernaufgaben sind pro Reihe möglich:

1: ein  Bewerbungsgespräch vorbereiten und führen
2: einen deutschsprachigen Text mit kulturellen Besonderheiten für einen französischen Lernenden sprachmitteln
3: Ein frankophones Land und Aspekte seiner kulturellen Besonderheiten, wie ausgewählte Musik, Literatur  oder Filme, vorstellen.
Leistungsaufgaben: Die vier gesetzlich vorgesehenen Klassenarbeiten werden im Anschluss an die drei unités  und an eines der beiden bearbeiteten Module geschrieben. Zusätzlich können Kurztests zur Überprüfung der häuslichen Unterrichtsvorbereitung geschrieben werden. 

	Notizen (offene Fragen, Material, besondere Hilfsmittel, Methoden etc.)
	Grundlage der Arbeit ist das Lehrwerk À Plus 4 sowie das zugehörige, umfangreiche Begleitmaterial (interaktive Tafelbilder, Hörtexte, Differenzierungsangebote, Fördermaterialien, Filmsequenzen, usw.). 

Bei der Erarbeitung der Lernaufgabe zur unité 1 empfiehlt es sich die Schülerbeiträge filmisch zu dokumentieren und anschließend methodisch differenziert zu überarbeiten, um den Prozesscharakter von auch mündlicher Textproduktion zu verdeutlichen.

	Nutzung außerschulischer Lernorte
	Z.B. Besuch der Cinéfête, Durchführung eines Boule-Turniers, Besuch des DFJW, Besuch einer französischen Bäckerei, … 


